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Stilllegung

Abbruch von Kernkraftwerk
Muhleberg geplant

Endgiiltige
Ausserbetriebnahme

2019 geht das Kernkraftwerk Miihleberg freiwillig vom Netz - fiir immer.
Die Stilllegung wird voraussichtlich 15 Jahre dauern. Was die ndchsten
Schritte sind, erkldrten die Betreiberin BKW, das BFE und das ENSI der

lokalen Bevolkerung an drei gut besuchten Informationsanldssen.

Das Kernkraftwerk Miihleberg ist das erste
kommerzielle Kernkraftwerk der Schweiz,
das 2019 stillgelegt wird — nach 47 Betriebs-
jahren. Die BKW entschied sich gegen eine
«Einmottung» des Kernkraftwerks wihrend
mindestens 50 Jahren und fiir einen direkten
Riickbau. So soll die Fliche ab 2034 neu ver-
wendbar sein. Uber 1000 Personen nutzten
im Mirz die drei Infoanlisse in der Region
Miihleberg, um sich aus erster Hand iiber
die Stilllegung zu informieren. In der Aula
Allenliiften war der Andrang so gross, dass
ein Teil der Giste die Veranstaltung via Live-
schaltung in einem Zelt vor dem Schulhaus
verfolgen musste.

200000 Tonnen Baumaterial

BFE-Direktor Walter Steinmann erlduterte
zu Beginn das rechtliche Verfahren —von der
Ausserbetriebnahme bis zur griinen Wiese.
Anschliessend erklirte BKW-CEO Suzan-
ne Thoma, wie man sich dies in der Praxis
vorstellen muss (siehe Video auf http://[www.
bkw.ch/stilllegung): Rund 200 Mitarbeitende
werden in den nichsten 15 Jahren im Schnitt
die Anlage zuriickbauen. «Fiir die Anwohner
hat die Stilllegung kaum Auswirkungen auf
den Alltag», sagt Suzanne Thoma. Zwischen
2021 und 2024 rechnet sie beispielsweise mit
rund 30 Transporten von radioaktiven Ab-
fillen pro Jahr. 2031 soll der konventionelle
Riickbau der Anlage starten. Dabei werden
rund 200000 Tonnen Baumaterial anfallen.

«Abgesehen vom Riickbau des Kernkraft-
werks haben wir in allen erforderlichen Ti-
tigkeiten schon Erfahrung», beruhigt sie. So
werden Brennelemente jedes Jahr zu Beginn
der Revision in ein Kiithlbecken transferiert.
Auch Transporte ausgedienter Brennelemente

ins zentrale Zwischenlager in Wiirenlingen
erfolgen bereits heute regelmissig. Sicherge-
stellt sei auch die Finanzierung der geschitz-
ten Stilllegungskosten von 8oo Millionen
Franken, und zwar durch Riickstellungen der
BKW und durch Einzahlungen in den Still-
legungsfonds (siehe S. 7). Bis Ende Jahr will
die Betreiberin ihr Stilllegungsprojekt beim
BFE einreichen. Das ENSI wird diese Unterla-
gen danach sicherheitstechnisch priifen, wie
ENSI-Direktor Hans Wanner ausfiihrt.

Hohe Sicherheitsstandards

Viele der Anwesenden nutzten anschliessend
die Chance, ihre Sorgen zu dussern und Fra-
gen zu stellen. Warum das Kernkraftwerk
Miihleberg erst 2019 abgestellt werde, wollte
jemand wissen. Um eine geordnete Stilllegung
nach hohem Sicherheitsstandard zu ermogli-
chen, kam sogleich die Antwort. Eine weite-
re Frage, die viele Giste beschiftigte, wurde
ebenfalls intensiv diskutiert: Wird die BKW
weiter in die Sicherheit des Kernkraftwerks
Miihleberg investieren, wenn das Betriebsen-
de schon absehbar ist? «Ich baue ja auch kei-
ne neue Kuppelung mehr ein, wenn ich mein
Auto verschrotten will», veranschaulichte
ein Fragesteller. Suzanne Thoma versicherte
jedoch, dass die Sicherheitsstandards unver-
dndert hoch bleiben wiirden — im Interesse
aller Beteiligten.

Das Kernkraftwerk Miihleberg liefert heute
Strom fiir rund 400 ooo Haushalte. Viel zu re-
den gab an dem Abend daher auch, wie man
diesen Strombedarf nach der Ausserbetrieb-
nahme decken soll. Fiir Suzanne Thoma und
die iibrigen Referenten ist der Weg klar: durch
Importe und die schrittweise Umsetzung der
Energiestrategie 2050. (bra)

2020-2024

Entladung Reaktor

Abtransport
Brennelemente
abgeschlossen

Rickbau nuklearer
Anlageteile

Neue Nutzung des Areals




	Abbruch von Kernkraftwerk Mühleberg geplant

